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1. Gott wir - ket oft ge - heim-nis - voll die Wun-der sei - ner Macht.
2. Du furcht-sam Volk, faß neu - en Mut; die Wol - ke, die dir droht,
3. Sieh, Got - tes Ab-sicht rei - fet schnell, ent - fal - tet sich mit Macht.
4. Un - glau - be trü - bet dir den Blick, läßt kei - nen Sinn dich sehn.
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Er wan-delt auf demstürm-schen Meer und hilft aus Not und Nacht.
ist voll Barm-her - zig - keit und schenkt dir Se - gen groß von Gott.
Mag auch die Knos-pe bit - ter sein, süß wird der Blü - te Pracht.
Gott selbst ent - hül - let dir sein Tun und läßt es dich ver - stehn.
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Gott wirket oft geheimnisvoll

Text:  William Cowper (1731–1800)
Musik:  William B. Bradbury  (1816–1868)

Psalm 107:23–31
Römer 8:28
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Vor - wärts, bis das Licht uns scheint und wir all mit Gott ver - eint!
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Text:  Joseph L. Townsend (1849–1942)
Musik:  William Clayson (1840–1877)

Epheser 6:10–18
2 Nephi 28:7, 8, 20–28


